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Waddenhauser trotzen
dem Regen
Der Abend der langen Tische war trotz des
Wetters ein Erfolg

Unter den Pavillons fanden die Gäste PlatzUnter den Pavillons fanden die Gäste PlatzUnter den Pavillons fanden die Gäste PlatzUnter den Pavillons fanden die Gäste PlatzUnter den Pavillons fanden die Gäste Platz

Viele Besucherinnen und Besu-
cher erlebten in diesem Jahr ein

Déjà-vu der besonderen Art.
Pünktlich zum Beginn des Abends
der langen Tische auf dem Wad-
denhauser Dorfplatz begann ein
starker Regenschauer. Dies war
bereits im Vorjahr der Fall. Aber
das Team des Bürgertreffs Wad-
denhausen e.V. war vorbereitet
und platzierte bereits im Vorfeld
Pavillons auf dem Dorfplatz. So
waren die Gäste vor den Regen-
massen geschützt. Nachdem es
aufklarte, nahmen zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher auf den
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Tagesfahrt nach Duisburg - Der Stadt an Rhein und Ruhr

Bierzeltgarnituren Platz. „Auch
in diesem Jahr war der Abend
der langen Tische wieder ein
voller Erfolg. Mit etwa 70 Gäs-
ten waren alle Plätze voll be-
setzt. Für Kinder gab es dieses

Mal ein ganz besonderes Ange-
bot - das Team um unser Ver-
einsmitglied Fabian Wind instal-
lierte eigens eine Seilbahn auf
dem Dorfplatz, die eifrig von
Klein und Groß genutzt wurde“,
so Margret Gövert vom Bürger-
treff. Der Verein versorgte die

Gäste mit Bratwürstchen, Cock-
tails und weiteren Getränken,
die Besucherinnen und Besucher
konnten eigene Speisen mitbrin-
gen.
So entstanden auf den Tischen
bunte Buffets mit verschiedenen
Salaten, Dips und Kuchen. „Wir

möchten auch im kommenden
Jahr wieder einen Abend der lan-
gen Tische veranstalten.
Hoffentlich ist dann das Wetter
auf unserer Seite“, ergänzt Olaf
Henning, ebenfalls Vorstands-
mitglied des Waddenhauser Bür-
gertreffs.
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Die „Frohsinn“-Reisegruppe am Schiffsanleger im Duisburger HafenDie „Frohsinn“-Reisegruppe am Schiffsanleger im Duisburger HafenDie „Frohsinn“-Reisegruppe am Schiffsanleger im Duisburger HafenDie „Frohsinn“-Reisegruppe am Schiffsanleger im Duisburger HafenDie „Frohsinn“-Reisegruppe am Schiffsanleger im Duisburger Hafen

Pünktlich um 7.30 Uhr startet
der Bus mit den Sängern des
MGV „Frohsinn“ Kachtenhau-
sen und weiteren Gästen zur
Ausflugsfahrt nach Duisburg.
Beim Zwischenstopp wurde das
traditionelle „Frühstück am
Bus“ serviert.
Angekommen im Duisburger Ha-
fenviertel gings auch gleich mit
der zweistündigen Hafenrund-
fahrt los.
Sachkundig vom Kapitän er-
klärt, wurden die einzelnen Ha-
fenbecken besichtigt. Als Ge-
genpol zur Ansicht vom Wasser
schloss sich eine einstündige
Stadtrundfahrt an.
Beeindruckt vom „neuen“ Du-
isburger Stadtbild, mit vielen
Grünflächen, fotoristischen
Bauwerke, renaturierten Fluss-
läufen, Wasserparks und Baum-
alleen, „Nicht mehr viel zu se-
hen von den ehemals stadtprä-
genden Fördertürmen“, merkte
Gerd Reuter, der die Fahrt, zu-
sammen mit Rüdiger Klusmann

und Fred Hamann ordanisierte
hatte, an.
Zum Abschluss der Fahrt wurde
noch ein Picknick in einem Frei-
zeitparkt gemacht.
Wie für der Frühstücksbüfett
waren Brigitte und Günther
Brüning auch federführend bei
der Organisation des Picknicks.
Gegen 20 Uhr fuhr der Bus
wieder im Heimathafen in Kach-
tenhausen ein.
Etwas erschöpft aber begeis-
tert verabschiedeten sich die
Reisenden, nicht ohne sich
schon für die nächste MGV-
“Frohsinn“-Fahrt zu verabre-
den.
Die nächste Chorprobe findet
am 21. August, 20.15 Uhr, im
Gemeindezentrum in Kachten-
hausen statt.
Wer immer schon mal das Sin-
gen in einem Männerchor aus-
probieren wollte ist herzlich zu
den Chórproben, die immer
mittwochs, 20.15 beginnen,
willkommen.
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VdK Ortsverband Lippe-West veranstaltet Grillfest

Kinderkram-Basar „Rund
ums Kind“

Schießen der Damen und
Herren der 1. Kompanie
der Schützengilde der
Stadt Lage von 1509 e. V.

Am 24. August, von 16 bis circa 19
Uhr, veranstaltet der VdK Ortsver-
band Lippe-West sein diesjähriges
Grillfest für seine Mitglieder und
Gäste in der Falkenstraße 24,
32791 Lage in den Räumlichkeiten
der Mennonitischen Brüderge-
meinde. Für Leib und Wohl ist
selbstverständlich ausreichend
gesorgt. Ebenso sind ausreichend
Parkplätze vorhanden. Alle Räum-
lichkeiten sind barrierefrei zugäng-
lich. Der Vorstand freut sich auf

eure Anmeldungen und verspricht
wieder einmal einen schönen
Nachmittag. Unsere Mitglieder
zahlen einen Kostenbeitrag von 10
Euro. Gäste zahlen 18,50 Euro. Der
Kostenbeitrag beinhaltet alle Ge-
tränke und Speisen.
Wir bitten um verbindliche Anmel-
dung.
Die Kostenbeteiligung bitten wir
vorab auf unser Konto bei der Spar-
kasse Paderborn, Detmold einzu-
zahlen:

IBAN DE 86476501300170573869.
Anmeldungen per Telefon oder per
E-Mail unter Angabe des Vor und
Nachname, Telefonnummer, Ort an:
Michael Zwirner,
E-Mail:
m i c h a e l . z w i r n e r @ w e b . d e ,
05232/67939

Renate Müller,
E-Mail:
Kinderarche12@googlemail.com,
05232/2202
Gabi Meier zu Döldissen,
E-Mail: gabimzd@icloud.com,
05231/3064949
Text: Michael Zwirner

Die Jugendabteilung des BSV
Müssen (Turnhalle am Sportplatz
Müssen, Hörster Str. 9 in Lage)
lädt am Samstag, 31. August, zu
einem vorsortierten Kinderkram-
basar ein.
Gestöbert werden kann nach
Lust und Laune in der Zeit von
11 bis 14 Uhr. Schwangere ha-
ben die Möglichkeit mit einer
Begleitperson bereits um 10 Uhr
vorbeizuschauen.
Angeboten werden Herbst-/Win-
terkinderbekleidung, Kinder-
schuhe, Spielzeuge, Bücher, Ba-
byausstattung, Schwanger-

schaftsmode, Autositze, Fahrrä-
der und vieles mehr.
Unsere Cafeteria lädt mit Kaf-
fee, Kuchen und frischen Waf-
feln zum Verweilen ein, für den
großen Hunger gibt es Brat-
würstchen. Es können aus orga-
nisatorischen Gründen leider
keine Kinderwagen, Buggys oder
ähnliches mit in den Verkaufs-
raum genommen werden. Ab-
stellmöglichkeiten sind vor Ort
vorhanden (teilweise auch über-
dacht).
Der BSV Müssen freut sich auf
Ihren Besuch.

Dienstag, 20. August, 18.30 Uhr,
auf dem Schießstand an der Ei-
chenallee.
Wettbewerbe um den Tellbüscher-
Pokal und die Stadtmeisterschaft

der Sportschützen. Es freuen sich
auf viele Schützen:innen Schieß-
leiterin Antje Erz und Schießleiter
Frank Metting.
www.dieerste-kompanie.de
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Bald reif - Streuobstwiesen im August
Radtour des BUND Lage in der Reihe „Vom Wert der Bäume“

Das macht Kalk im Ackerboden

Im Gespräch: Benjamin Tiedt (3. v.l.) und Margarete Wißmann (4. v.l.)Im Gespräch: Benjamin Tiedt (3. v.l.) und Margarete Wißmann (4. v.l.)Im Gespräch: Benjamin Tiedt (3. v.l.) und Margarete Wißmann (4. v.l.)Im Gespräch: Benjamin Tiedt (3. v.l.) und Margarete Wißmann (4. v.l.)Im Gespräch: Benjamin Tiedt (3. v.l.) und Margarete Wißmann (4. v.l.)
mit der Gruppe. Foto: Claudia Viottomit der Gruppe. Foto: Claudia Viottomit der Gruppe. Foto: Claudia Viottomit der Gruppe. Foto: Claudia Viottomit der Gruppe. Foto: Claudia Viotto

Mit knapp 30 Teilnehmer:innen
ging die Ortsgruppe Lage des
BUND, d.h. Bund für Umwelt- und
Naturschutz Deutschland NRW e.V.
am 10. August auf Tour in der Rei-
he „Vom Wert der Bäume“. Sechs
Lagenser Streuobstwiesen stellte
die Führerin Margarete Wißmann

Familie wöchentlich Schüler:innen
der Sekundarschule mit. Am 20.
Oktober wird hier wieder der
BUND-Apfeltag mit dem Most-
Mobil stattfinden. Für den Apfel-
ernte-Tag der Stadt Lage am 6.
Oktober warb wiederum Margare-
te Wißmann auf der Streuobstwie-
se im Stadtwald, die 175 Obstbäu-
me zählt. Die meisten Früchte wer-
den erst Anfang Oktober reif sein.
Gegen eine Spende können
Bürger:innen dann Obst erhalten
oder selbst einen Baum abernten.
Wißmann endete mit einem kul-
turgeschichtlichen Portrait des
Quittenbaums, der hier auch zu
finden ist. Die Obstbaum-
Eigentümer:innen überlegen, wie
Obst in Lage nun verwertet wer-
den kann, da die Firma Koch nicht
mehr zur Verfügung steht. Es geht
ihnen um die Wertschätzung der
Obstbäume und ihrer Früchte, nicht
nur aufgrund ihres ökologischen
Werts, sondern auch ihres Werts
als Lebensmittel.

vor. Dabei zählte die vom Lions
Club Lage in der Nähe der Fried-
rich-Petri-Straße geförderte Streu-
obstwiese zu den noch wenig be-
kannten Biotopen. Apfelbäume,
Birnbäume sowie Kirsch- und Wal-
nussbäume wachsen hier. Die Wie-
se am Lönsweg/ Ecke Greimberg

wurde vor 15 Jahren von der Stadt
als Ausgleichsmaßnahme ange-
legt, mit 16 Obstbäumen. Der quer
verlaufende Graben sorgt für die
Entwässerung aus dem Stadtwald
und einer Quelle in der Nähe. Mit-
arbeiter von Euwatec hatten hier
Jakobskreuzkraut entfernt, um die
Schafhaltung zu ermöglichen. Im
Obstgarten der Brüder Wulfkühler
erinnerte Jochen Wulfkühler an den
Kantor Emil Ludwig Tasche (1766
bis um 1802), der den ersten Obst-
garten Lages angelegt und durch
seine Arbeit den Obstanbau in Lip-
pe vorangebracht hatte. Durch ei-
nen Gedenkstein im Friedenspark
ist ihm bis heute ein Andenken
bewahrt.
Höhepunkt der Tour war die Streu-
obstwiese Tiedt, die sich über fünf
Hektar erstreckt. Reich an Obst-
bäumen, insbesondere alten Sor-
ten, manche haushoch, viele dicht
behangen. Benjamin Tiedt erzähl-
te die Geschichte der Wiese. Bei
der Pflege helfen ihm und seiner

Ein Trecker fährt mit dem Kalkstreuer über den Stoppelacker. Foto: WLVEin Trecker fährt mit dem Kalkstreuer über den Stoppelacker. Foto: WLVEin Trecker fährt mit dem Kalkstreuer über den Stoppelacker. Foto: WLVEin Trecker fährt mit dem Kalkstreuer über den Stoppelacker. Foto: WLVEin Trecker fährt mit dem Kalkstreuer über den Stoppelacker. Foto: WLV

Lippe / WLV (Me). Nach der Ernte
streuen viele Landwirte Kalk auf
ihre abgeernteten Felder. Das
passiert regelmäßig alle paar
Jahre, denn der Kalk verbessert
viele Bodeneigenschaften.
Der Zeitpunkt, in dem man
überall Stoppelfelder sehen
kann, ist genau der richtige, um
mit dem Kalkstreuer über die

Felder zu fahren und etwas für
die Bodengesundheit zu tun.
Kreisverbandsvorsitzender Dieter
Hagedorn erklärt, warum.
„Der Kalk bindet sich an die Ton-
minerale im Boden und hält sie
so besser an der Oberfläche. Er
erhöht den pH-Wert, was vielen
Lebewesen guttut und auch dafür
sorgt, dass bestimmte Nährstof-

fe wieder leichter von den Pflan-
zen aufgenommen werden kön-
nen.“ Kalk ist der Mittler zwi-
schen Boden, Nährstoffen und
Pflanze. Mit seiner Hilfe wird der
Austausch untereinander er-
leichtert. Eine wichtige Rolle
spielt der Kalk auch bei der Ero-
sionsprävention: das Bodengefü-
ge wird stabiler, der Boden wird

feinkrümelig und verschlemmt
nicht mehr so schnell. Die Struk-
tur im Ackerboden wird durch den
Kalk stärker.
Das sind die Gründe, weshalb
man derzeit Trecker mit Kalks-
treuern über die gelben Stoppel-
felder fahren sieht. „Meist um-
geben von einer großen Staub-
wolke“, fügt er hinzu.
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Bewegendes Zeugnis von unserer Partnerorganisation
über die Lage in Äthiopien
Schwester Medhin spricht vor Zehntausenden von Pilgern beim Jugendfestival in Medjugorje

Beim 35. Jugendfestival in Med-
jugorje berichtete Schwester
Medhin aus Tigray im Norden Äthi-
opiens im Namen von Mary’s Me-
als über die erschütternde Situa-
tion in der Region, wo während
des jüngsten Bürgerkriegs (2020
bis 2022) etwa 600.000 Men-
schen getötet, 120.000 Menschen
durch sexuelle Gewalt traumati-
siert, 70 Prozent der Gesundheits-
einrichtungen zerstört wurden
und 4,5 Millionen Menschen hun-
gern. Ihre persönliche Tragödie:
an einem Tag wurden 13 ihrer Ver-
wandten ermordet. Es war keine
normale Beerdigung möglich, kei-
ne Zeit für Trauer aufgrund der
vielen Arbeit für die Not Leiden-
den. Der Glaube war die Quelle
ihres Trostes in der Dunkelheit;
es schien, dass die Welt Tigray
vergessen hätte.
Mit Hilfe unserer Partnerorgani-
sation, wo Schwester Medhin seit
vielen Jahren Tausenden von Men-
schen vor, während und nach dem
brutalen Konflikt lebenswichtige
humanitäre Hilfe leistet, führt
Mary’s Meals das größte Schul-
speisungsprogramm in Tigray
durch und versorgt über 110.000
Kinder mit einer dringend benö-
tigten Mahlzeit an jedem Schul-
tag. In einer Zeit, in der die anhal-
tende Dürre und die Folgen des
Krieges extremen Hunger in der
Region verbreiten, ist das Pro-
gramm von Mary’s Meals ein le-
bensrettender Anker für Kinder,

die am Schlimmsten betroffen
sind, und ihre Familien.
Der Gründer von „Marys Meals“
reagierte auf diese Not in Tigray.
Bereits im Jahr 2017 erfuhren drei
Schulen durch „Marys Meals“ Hil-
fe, die sich dann auf 223 Schulen
ausweitete. Dadurch haben die
Kinder nicht nur körperliche, son-
dern auch geistige Hilfe in der
Perspektivlosigkeit erfahren. Dies
ist ein Licht und Hoffnung für die
Zukunft für die Kinder mitten in
der Finsternis gewesen.
Obwohl die Schulen aufgrund der
globalen Pandemie und des Bür-
gerkriegs geschlossen waren,
setzten die Töchter der Nächs-
tenliebe ihre unermüdliche Arbeit
fort. Mit Unterstützung von
Mary’s Meals halfen Schwester
Medhin und ihr Team weiterhin
Zehntausenden von Vertriebenen
in Notunterkünften in Tigrays
Hauptstadt Mekelle, indem sie
warme Mahlzeiten und andere
lebenswichtige Unterstützung be-
reitstellten. Die Situation war äu-
ßerst schwierig, da die Region
nahezu von der Außenwelt abge-
schnitten war und nur sehr wenig
Hilfe ankam. Auch wenn sie es
wahrscheinlich nie selbst so aus-
drücken würde, kann man davon
ausgehen, dass viele Tigrayer
heute noch leben, weil Schwester
Medhin und ihr Team selbstlos und
hart gearbeitet haben.
Als die Schulen im Jahr 2023 end-
lich wieder geöffnet wurden, ar-

beitete die Organisation eng mit
den Gemeinden zusammen, um
das Schulspeisungsprogramm in
den Gebieten, in denen sie vor
dem Krieg tätig waren, wieder
vollständig einzuführen. Dank der
Großzügigkeit der weltweiten
Unterstützer von Mary’s Meals
konnte das Team um die Schwes-
ter das Schulspeisungsprogramm
schnell ausweiten, sodass nun
mehr als 110.000 Kinder in über
200 Schulen erreicht werden.
Sr. Medhin: „Immer noch brau-
chen 58 Prozent der Kinder Hil-
fe.“

So appellierte sie an die Jugend-
lichen, dass von der Entscheidung
eines jeden Menschen die Zukunft
der Not leidenden Menschen ab-
hinge: Nur 22 Euro würden rei-
chen, um einem Kind ein ganzes
Jahr eine Schulspeisung und
dadurch nicht nur ausreichend
Nahrung, sondern auch durch
Schulbildung eine erfolgreiche
Zukunft zu ermöglichen! Sie be-
dankte sich bei allen Spendern
von „Marys Meals“.
Erfahren Sie mehr über die welt-
weite Bewegung von Mary’s Me-
als auf marysmeals.de.
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Antrag der Grünen: Querung am Sportplatz in Hagen
Verbesserung der Sicherheit auf der Waddenhauser Str. Höhe Kampweg

Projektsingen vom Gospelchor
Stapelage in Heiligenkirchen
Am Samstag, 17. August, findet
im Haus Sonnenwinkel in Det-
mold-Heiligenkirchen von 10 bis
13 Uhr der Auftakt zum Projekt-
singen vom Gospelchor Stapela-
ge statt. Unter dem Motto „Your
Time to Shine“ sind interessierte

Sängerinnen und Sänger eingela-
den, die sich schon länger mit dem
Gedanken tragen, in dem weit
über die Grenzen von Lippe be-
kannten Chor mitzusingen.
Das Projektsingen soll der Auf-
takt zu den diesjährigen Proben

für die bekannten Weihnachtskon-
zerte „Songs for Christmas“ in
Bad Meinberg und Lage sein.
Der Chorleiter Prof. em. Rainer
Weber ist ein Profi mit viel Herz
und Einfühlungsvermögen und ist
ein Garant für kurzweilige Proben

mit musikalischem Hochgenuss.
Wer dazu Lust hat, kann unter der
Telefonnummer 05232 65853 nä-
here Infos erhalten, ebenso auch
auf der Homepage des Chores
unter www.gospelchor-
stapelage.de.

Waddenhauser Str. - Blick Richtung KampwegWaddenhauser Str. - Blick Richtung KampwegWaddenhauser Str. - Blick Richtung KampwegWaddenhauser Str. - Blick Richtung KampwegWaddenhauser Str. - Blick Richtung Kampweg

Die Grünen trafen sich vor einiger
Zeit mit BürgerInnen aus Hagen.
Ein Thema war die Sicherheit für
Fussgänger beim Überqueren der
Waddenhauser Straße am Sport-
platz.
Daraus ist ein Antrag entstanden,
der demnächst in den Ratsgremi-
en behandelt wird.
Bündnis 90/Die Grünen beantra-Bündnis 90/Die Grünen beantra-Bündnis 90/Die Grünen beantra-Bündnis 90/Die Grünen beantra-Bündnis 90/Die Grünen beantra-
gen,gen,gen,gen,gen, eine sichere Fussgänger eine sichere Fussgänger eine sichere Fussgänger eine sichere Fussgänger eine sichere Fussgänger-----
Querung zwischen der Einmün-Querung zwischen der Einmün-Querung zwischen der Einmün-Querung zwischen der Einmün-Querung zwischen der Einmün-
dung Kampweg/ dung Kampweg/ dung Kampweg/ dung Kampweg/ dung Kampweg/ WWWWWaddenhauseraddenhauseraddenhauseraddenhauseraddenhauser
StrStrStrStrStr..... und dem Sportplatz Hagen und dem Sportplatz Hagen und dem Sportplatz Hagen und dem Sportplatz Hagen und dem Sportplatz Hagen
einzurichten.einzurichten.einzurichten.einzurichten.einzurichten.
In der Begründung schreiben die
Grünen:

Schülerinnen und Schüler der Al-
bert Schweitzer-Schule und Bür-
gerinnen und Bürger des Ortsteils
Hagen queren die Waddenhauser
Straße auf der Höhe Kampweg.
Hier befindet sich auch eine Bus-
haltestelle.
Denkbar wäre ein Fussgängerü-
berweg mit Ampel und/oder Mit-
telinsel und Temporeduzierung auf
Tempo 30.
Von Seiten der Albert-Schweitzer-
Schule war schon im Frühjahr 2023
darum gebeten worden, diese
Straßenquerung sicherer zu ge-
stalten.

Reimund Neumann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Europa-Scheck auch für Lage
FDP-Fraktion beauftragt Verwaltung mit der Beantragung

Hochspannendes Derby erwartet
White Hawks gegen Minden Wolves

Die FDP-Fraktion im Rat der Stadt
Lage beauftragt die Verwaltung
mit der Beantragung von Europa-
Schecks, einer Initiative des Lan-
des NRW. Hiermit könnte der
Schüleraustausch nach Horsham
reaktiviert und unterstützt wer-
den.
„Mit der Landesinitiative „Euro-
pa-Schecks“ unterstützt das Land
NRW herausragende Projekte eu-
ropäischen Engagements, die sich

in vielfältiger Weise für die euro-
päischen Werte in NRW einset-
zen, den Europagedanken in der
Zivilgesellschaft und kommuna-
len Familie stärken und den Men-
schen die unterschiedlichen Fa-
cetten einer lebendigen Demo-
kratie näher bringen“, so Marti-
na Hannen, Fraktionsvorsitzende.
„Die Initiative ist unter anderem
auch für kommunale beziehungs-
weise schulische Projekte gedacht

- so wie den Schüleraustausch
nach Horsham. Mit den Europa-
Schecks sollen Projekte unter-
stützt werden, die unter anderem
gegen Hass und antieuropäische
Verschwörungstheorien wirken,
zwischen Generationen und eu-
ropäischen Kulturen vermitteln
und die viele Menschen unter-
schiedlicher Herkunft und Bildung
erreichen, um den Mehrwert von
Europa für den Erhalt von Frie-

den, Freiheit und Wohlstand zu
zeigen“, erklärt Benita Henning,
FDP-Ratsmitglied. Insbesondere
hinsichtlich der Ergebnisse der
Europawahl im Juni 2024 sehe die
Ratsfraktion es als wichtig an,
dass den jugendlichen Schüler-
innen und Schülern der europäi-
sche Gedanke nähergebracht wer-
de, so die Freien Demokraten ab-
schließend.

Benita Henning

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Am Sonntag, 25. August, erwar-
tet uns ein packendes Derby in
der Oberliga NRW. Die White
Hawks, aktuell auf Platz 2 der
Tabelle, treffen im Carl-Heinz-
Reiche-Stadion in Lage am Wer-
reanger auf den Tabellenersten,
die Minden Wolves. Das Stadi-
on wurde aufgrund der zu er-
warteten Zuschauerzahlen für
dieses spannende Aufeinander-
treffen ausgewählt.
Das Hinspiel in Minden bleibt
unvergessen: Vor über 1.000
begeisterten Zuschauern liefer-
ten sich beide Teams ein hoch-
dramatisches Match, das erst
in der Verlängerung entschie-
den wurde. Die White Hawks
mussten sich nach einem pa-
ckenden Schlagabtausch knapp
mit 37:38 geschlagen geben,
als ein entscheidender Kick der
Wolves den Unterschied mach-
te. Trotz eines Rückstands von
12:17 zur Halbzeit und einer
zwischenzeitlichen Führung von
31:19 gelang es den White

Hawks, das Spiel bis zur letz-
ten Sekunde spannend zu hal-
ten. Eine schwere Verletzung
eines Kachtenhauser Spielers
überschattete das Spiel und
sorgte für einen Moment der
Stille auf beiden Seiten.
Nun steht das Rückspiel bevor,
und die White Hawks haben
eine Rechnung offen. Mit dem
Heimvorteil und der Unterstüt-
zung ihrer Fans wollen sie Re-
vanche nehmen und ihren Platz
in der Tabelle festigen. Auch die
White Hawks Cheerleader wer-
den das Team lautstark anfeu-
ern und für eine besondere At-
mosphäre sorgen. Die Stim-
mung verspricht elektrisierend
zu werden, wenn die Hawks er-
neut gegen die spielstarken
Wolves antreten. Der Kick Off
erfolgt um 15 Uhr im Carl-Heinz-
Reiche-Stadion am Werreanger,
Breite Straße 3 in Lage. Fans
können sich auf ein spannen-
des und emotionales Spiel freu-
en. Es wird empfohlen, recht-

zeitig anzureisen, um die At-
mosphäre vor Ort voll auszu-
kosten. Dieses Derby ist ein

Muss für alle Football-Fans und
diejenigen, die es werden wol-
len.
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Vortrag: Wie unterstützen Bund und Land bei der
Förderung für’s Eigenheim
Der Kreis Lippe, die Stadt Lügde
und die Verbraucherzentrale
NRW laden am 21. August zu
einem Hybrid-Vortrag mit dem
Titel „Förderung fürs Eigenheim:
Wie unterstützen mich Land und
Bund?“ ein.
Der Kreis als Bewilligungsbehör-
de gibt einen Überblick über die
aktuelle Gesetzeslage und stellt
dar, was die öffentliche Wohn-
raumförderung genau fördert
und wer die Förderung beantra-
gen kann. Ergänzt wird das Pro-
gramm von Matthias Ansbach

von der Verbraucherzentale, der
aufzeigt, welche Förderpro-
gramme sinnvoll zur Wohnraum-
förderung kombiniert werden
können. Los geht es um 18.30
Uhr im Rathaus der Stadt Lüg-
de, Am Markt 1, 32676 Lügde.
Eine vorherige Anmeldung ist
nicht erforderlich. Eine Online-
Teilnahme an dem Vortrag ist
ebenfalls möglich. Die Zugangs-
daten finden alle Interessierten
unter www.innovationszentrum-
doerentrup.de/veranstaltungen.
Wichtiges Wichtiges Wichtiges Wichtiges Wichtiges TTTTThema für Lügdehema für Lügdehema für Lügdehema für Lügdehema für Lügde

Für die Stadt Lügde stellt der
Wohnungsmarkt eine ganz zen-
trale Herausforderung der Stadt-
entwicklung dar. „Die demogra-
fische Entwicklung sorgt dafür,
dass kleinere und funktionalere
Wohnangebote immer stärker
nachgefragt werden. Die Wohn-
raumförderung kann hier ein
ganz entscheidender Schlüssel
sein, denn die Wirtschaftlichkeit
hat sich aufgrund der verbesser-
ten Konditionen und der anstei-
genden Zinsen auf dem Kapital-
markt deutlich verändert“, so

Bürgermeister Torben Blome.
Mit der öffentlichen Wohnraum-
förderung unterstützt das Land
Nordrhein-Westfalen neben den
Förderungen des Bundes priva-
te Haushalte, aber auch Inves-
toren bei der Neuschaffung und
Modernisierung von Wohnraum;
bei Eigenheimen wird darüber
hinaus auch der Erwerb geför-
dert. Ob Mietwohnungsneubau,
Eigentumsförderung oder Mo-
dernisierungsförderung, die För-
derkonditionen sind so attrak-
tiv wie seit Jahren nicht.

Lippische Erfolge bei Landesmeisterschaft

(v.l.) Jens Bork, Namik Askin Sayir und Alexander Meier. Foto: Kreisjägerschaft Lippe e.V.(v.l.) Jens Bork, Namik Askin Sayir und Alexander Meier. Foto: Kreisjägerschaft Lippe e.V.(v.l.) Jens Bork, Namik Askin Sayir und Alexander Meier. Foto: Kreisjägerschaft Lippe e.V.(v.l.) Jens Bork, Namik Askin Sayir und Alexander Meier. Foto: Kreisjägerschaft Lippe e.V.(v.l.) Jens Bork, Namik Askin Sayir und Alexander Meier. Foto: Kreisjägerschaft Lippe e.V.

Die lippischen Jagdschützen
mischten bei den in Buke, Kreis
Paderborn, ausgetragenen Lan-
desmeisterschaften im Jagdli-
chen Schießen mehrfach auch
ganz vorne mit.
Seinen Kurzwaffen-Landesmeis-
tertitel verteidigte Seriensieger
Jens Bork souverän. Trotz wid-
riger Trainingsumstände in den
letzten Monaten stanzte er 194
Ring auf die Scheiben: je 49
Ring bei Schnellfeuer und Du-
ell, saubere 96 beim Fertig-
keitsschießen. Gemeinsam mit

Udo Köhler, Namik Askin Sayir,
Ulrich Kindsgrab und Bernd
Gronemeyer verfehlte er das
Mannschafts-Siegertreppchen
als 4. um zwei Ring denkbar
knapp.
Alexander Meier ließ in den
Disziplinen Trap und Skeet alle
30 Wurfscheiben zerplatzen und
erreichte damit den dritten
Platz dieser Wertung. Über die
Rangfolge der drei Erstplatzier-
ten musste allein die Anzahl der
benötigten zweiten Schüsse
entscheiden. Mit 331 Punkten

erreichte Meier in der Kombi-
nationswertung der A-Klasse
einen ausgezeichneten 5., in
der Gesamtwertung den 9.
Platz.
Platz 4 der Flintenwertung ging
an Namik Askin Sayir, der al-
lein eine Trapscheibe entkom-
men ließ. Dieses herausragen-
de Flintenergebnis bescherte
Sayir sein bislang bestes Wett-
kampfresultat: Mit 310 Punk-
ten errang er in der Kombinati-
on den Vizemeistertitel der B-
Klasse und qualifizierte sich

damit dauerhaft für die A-Klas-
se. Auch sein Spitzenergebnis
hievte die lippische B-Mann-
schaft auf einen ungefährdeten
Platz 1 der B-Kombinations-
Wertung. Außer Sayir gehörten
Christoph Schröder, Alexander
Steiger, Monika Wegner, Lud-
wig Winkelheide und Sascha
Wegner dem erfolgreichen Team
an. Weitere Top-Ten-Platzierun-
gen verbuchten folgende Lip-
perinnen und Lipper: Thomas
Menzel (6. Senioren Kombina-
tion), Monika Wegner (8. Da-
men Kombination), Nico Weg-
ner (8. Junioren Kombination,
9. Kurzwaffe), Alexander Sprick
(9. Altersklasse Kombination),
Christoph Schröder (10. B-Klas-
se Kombination) sowie die A-
(8. Kombination) und die Alters-
klasse-Mannschaft (5. Kombi-
nation).
Sabine Beck, KJS-Geschäfts-
stellenleiterin, gratulierte al-
len Siegern und Platzierten:
„Zwei Einzellandesmeister, ein
Mannschaftstitel und viele her-
vorragende Platzierungen - der
in Krentrup und Lückhausen ge-
zeigte Trainingsfleiß trägt rei-
che Früchte. Die KJS gratuliert
allen Siegern sehr herzlich!“
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Anderen aufs Dach steigen
Ausbildung im Klimahandwerk

Dachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, dasDachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, dasDachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, dasDachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, dasDachdeckerinnen sind auf dem Vormarsch: schweres Tragen ist out, das
übernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-oübernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-oübernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-oübernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-oübernehmen Lastenaufzüge. Foto: ZVDH/akz-o

Immer mehr junge Menschen möch-
ten einen sinnstiftenden Beruf ausü-
ben, zum Beispiel etwas fürs Klima
tun. Das geht wunderbar mit dem
Handwerk, denn ohne die Klimage-
werke wird es keine Klimawende
geben. Ganz weit oben bei den Kli-
mahandwerkern sind Dachdecker
und Dachdeckerinnen. Das erkennt
auch zunehmend die junge Genera-
tion und so lassen sich seit sechs
Jahren in Folge immer mehr im Dach-
deckerhandwerk ausbilden. Derzeit
lernen 8.490 junge Menschen, wie
Dächer und Wände gedämmt wer-
den, wie Photovoltaik-Anlagen aufs
Dach kommen oder wie sich Dächer
begrünen lassen. Damit tragen sie
entscheidend dazu bei, den CO2-
Ausstoß zu minimieren, leisten also
aktiven Klimaschutz. Ausbildungsbe-
triebe und alle wichtigen Infos zum
D a c h d e c k e r b e r u f :
www.dachdeckerdeinberuf.de
Handwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativ

Das Dachdeckerhandwerk ist mo-
dern und innovativ. Mit Drohnen
werden Dächer inspiziert, Lastenauf-
züge lassen schweres Tragen der
Vergangenheit angehören und Apps
speziell fürs Handwerk erleichtern
die Büroarbeit. So verbindet das
Dachdeckerhandwerk handwerkli-
ches und gestalterisches Geschick
mit aktivem Umweltschutz und neu-
en Technologien: Schieferhammer
und iPad. Dächer von heute sind
Schutz- aber auch Nutzdach: Sie
schützen vor Regen und Wind, lie-
fern Energie und als begrüntes Dach
leisten sie einen Beitrag zur Arten-
vielfalt, kühlen im Sommer und ver-
mindern die Feinstaubbelastung in
der Luft. Vor allem in Ballungszen-
tren, die sich in Hitzesommern auf-
heizen, wird mehr Grün an Dach und
Wand unverzichtbar.
VVVVViel Fiel Fiel Fiel Fiel Freiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle AussichtenAussichtenAussichtenAussichtenAussichten
Was aber auch wichtig ist: Dachde-
ckerhandwerk ist und bleibt Hand-

werk: das heißt, es wird angepackt,
die Arbeit findet überwiegend
draußen statt und oft hoch oben.
Dafür gibt es tolle Aussichten, viel-
fältige Aufgaben und am Ende des
Tages sehen Dachdecker und Dach-
deckerinnen, was sie geschafft ha-
ben. Das macht stolz. Und wer heute
eine Ausbildung im Handwerk star-
tet, hat viele Möglichkeiten, mor-
gen Karriere zu machen. Nach einer
dreijährigen Ausbildung - die auch
verkürzt werden kann - gibt es Wei-
terbildungen zum Vorarbeiter, Bau-
stellenleiter, Energieberater bis hin
zum Dachdeckermeister, um
beispielsweise einen eigenen Be-
trieb zu führen.
Aktuell sind besonders die Fortbil-
dungen zum PV- oder Gründach-
Manager im Dachdeckerhandwerk
gefragt. Übrigens: Die Azubivergü-

tung im Dachdeckerhandwerk ge-
hört mit zu den höchsten.
VVVVVorororororaussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Als Einstieg in die Dachdecker-Aus-
bildung wird ein Schülerpraktikum
empfohlen. Viele Dachdeckerbetrie-
be bieten Schnuppertage an, infor-
mieren auf Azubimessen über den
Beruf oder nehmen am Girls’ Day
teil. Denn der Beruf ist durchaus auch
für Frauen geeignet, das zeigt auch
der Anstieg bei den weiblichen Azu-
bis: Plus 30 % im Vergleich zum
Vorjahr. Gute Voraussetzungen sind
neben handwerklichem Geschick ein
mathematisches Grundverständnis
und Teamfähigkeit.
Wer zudem noch gern draußen ar-
beitet und dazu beitragen will, dass
unser Klima besser wird, ist im Dach-
deckerhandwerk genau richtig!
(akz-o)
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Eine Woche voller begeisterndem Fußball in der 4.
Braker Fußballfreizeit

Fotowettbewerbe zu nachhaltigem Tourismus und
digitale Bürgerbeteiligung im Kreis Lippe laufen noch
Der Kreis Lippe lädt weiterhin
dazu ein, sich an zwei Aktionen
des Projekts „Zukunftsfähige
Nachhaltigkeitsmission Lippe
2035“ (ZuNaLi) zu beteiligen: So-
wohl ein Fotowettbewerb als auch
eine Umfrage auf der digitalen Bür-
gerbeteiligungsplattform „Lipps“
bieten vielfältige Möglichkeiten,
sich kreativ zum Thema Nachhal-
tigkeit einzubringen.
Fotowettbewerb: Kreativität imFotowettbewerb: Kreativität imFotowettbewerb: Kreativität imFotowettbewerb: Kreativität imFotowettbewerb: Kreativität im
FokusFokusFokusFokusFokus
Der Fotowettbewerb ist in vollem
Gange und wartet auf die schöns-
ten Schnappschüsse aus Lippe.
Egal, ob es sich um beeindrucken-
de Landschaften, umweltfreundli-
che Unterkünfte, Restaurants mit

regionaler Küche oder nachhalti-
ge Aktivitäten im Kreis Lippe han-
delt - kreative Einsendungen sind
gefragt. Einsendeschluss ist am 30.
August. Die besten Einreichungen
werden mit folgenden Preisen be-
lohnt:
1. Platz: LWL-MuseumsCard Ich &
Du im Wert von 70 Euro
2. Platz: Obstretter-Gutschein in
Höhe von 35 Euro
3. Platz: Familien-Tagesticket für
die KlimaErlebnisWelt im Wert von
20 Euro
Weitere Informationen zu den Teil-
nahmebedingungen und zum Pro-
jekt gibt es auf der Internetseite
des Innovationszentrums Dören-
trup.

Lipps: Digitale Beteiligung für eineLipps: Digitale Beteiligung für eineLipps: Digitale Beteiligung für eineLipps: Digitale Beteiligung für eineLipps: Digitale Beteiligung für eine
gemeinsame Zukunftgemeinsame Zukunftgemeinsame Zukunftgemeinsame Zukunftgemeinsame Zukunft
Auf der digitalen Beteiligungsplatt-
form „Lipps“ (www.lippe-
mitgestalten.de) können Bürger-
innen und Bürger an einer Umfra-
ge zu den drei Handlungsfeldern
„Nachhaltiger Tourismus“, „Nach-
haltiges Bauen und Planen“ sowie
„Nachhaltige Verwaltung“ teilneh-
men. Es können aber auch Eintra-
gungen in einer interaktiven Ideen-
karte vorgenommen oder eigene
Vorschläge eingereicht werden.
Projekt-HintergrundProjekt-HintergrundProjekt-HintergrundProjekt-HintergrundProjekt-Hintergrund
Das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz fördert „Zu-
NaLi“ innerhalb des Bundeswett-
bewerbes „Zukunft Region“. „Zu-

NaLi“ hat sich zum Ziel gesetzt,
ein regionales, auf die Zukunft ge-
richtetes Konzept mit konkreten
Maßnahmen zu entwickeln. „Bei
‚ZuNaLi‘ kommen Institutionen aus
unterschiedlichen Bereichen zu-
sammen. Alle eint das Bestreben
nach mehr Nachhaltigkeit.
Die vielfältigen Expertisen von Un-
ternehmen, Verwaltungen und wis-
senschaftlichen Partnern helfen
uns, gemeinsam eine nachhaltige
Zukunftsstrategie für das Kreisge-
biet aufzustellen“, erklärt Thekla
Merfort, Projektmanagerin im Be-
reich Ländliche Entwicklung und
Innovation beim Kreis Lippe sowie
Projektkoordinatorin bei
„ZuNaLi“.

In der vorletzten Woche der Som-
merferien organisierte PHÖNIX
Sport-Service in Kooperation mit
dem TuS Brake/Lippe die 4. Bra-
ker Fußballfreizeit im Sportzen-
trum Walkenfeld. Alle Mädchen

und Jungen im Alter von sechs
bis vierzehn Jahren waren vom 5.
bis 9. August herzlich willkom-
men.
Das Trainerteam von PHÖNIX
Sport-Service bestand in diesem

Jahr aus Dominik Sander vom TuS
Brake, dem Amerikaner Nicho-
las Ledesma aus Hamburg, dem
Trainerhelfer Gereon Kordes aus
Bad Salzuflen sowie Charly
Precht. Sonniges und warmes

Wetter bildete den Rahmen für
die begeisternden Übungsinhal-
te und kleinen sowie großen Spie-
le. Auch in dieser Fußballfreizeit
wurde ein Freundetag angebo-
ten, zu dem zahlreich Freunde
zum gemeinsamen Spielen er-
schienen. Am letzten Tag gab es
eine kleine Abschlusszeremonie,
bei der die Kinder zeigen konn-
ten, was sie in der Fußballfrei-
zeit gelernt hatten und sich im
Spiel mit ihren Eltern messen
konnten. Am Donnerstag über-
raschte eine Mutter die Kinder
bei strahlendem Sonnenschein
und warmen Temperaturen mit
einer großen Kühlbox voll mit Eis,
das zu einer willkommenen Ab-
kühlung genutzt wurde. Dazu
wurden die Kinder vom Braker
Orgateam um Sylvia und Gordon
Webel mit einigen leckeren
Mahlzeiten verköstigt.
Das Fazit von Fußballabteilungs-
leiter Gordon Webel fiel sehr po-
sitiv aus: „Wieder konnten wir
viele Kinder für unser Angebot
gewinnen. Zu den Kindern aus
dem Verein gesellten sich auch
einige aus anderen Vereinen oder
vereinslose, die einfach eine pas-
sende Ferienaktivität suchten.
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Ausbildung zum Augenoptiker
Augen auf und los!

Brillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, die
Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen Foto: ZVA/Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen Foto: ZVA/Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen Foto: ZVA/Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen Foto: ZVA/Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen Foto: ZVA/
Peter Boettcher/akz-oPeter Boettcher/akz-oPeter Boettcher/akz-oPeter Boettcher/akz-oPeter Boettcher/akz-o

Nach einer erfolgreichen Ausbildung gibt es an verschiedenen Hoch-Nach einer erfolgreichen Ausbildung gibt es an verschiedenen Hoch-Nach einer erfolgreichen Ausbildung gibt es an verschiedenen Hoch-Nach einer erfolgreichen Ausbildung gibt es an verschiedenen Hoch-Nach einer erfolgreichen Ausbildung gibt es an verschiedenen Hoch-
schulen die Möglichkeit, ein Studium im Bereich Augenoptik/Optome-schulen die Möglichkeit, ein Studium im Bereich Augenoptik/Optome-schulen die Möglichkeit, ein Studium im Bereich Augenoptik/Optome-schulen die Möglichkeit, ein Studium im Bereich Augenoptik/Optome-schulen die Möglichkeit, ein Studium im Bereich Augenoptik/Optome-
trie zu absolvieren. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-otrie zu absolvieren. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-otrie zu absolvieren. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-otrie zu absolvieren. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-otrie zu absolvieren. Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-o

Gutes Sehen bestimmt unseren
Alltag und beeinflusst unsere
Lebensqualität. Wenn unsere
Sehkraft nachlässt oder Proble-
me beim Sehen auftreten, sind
Augenoptiker die richtigen An-
sprechpartner.
Deren Leistungen gehen dabei
weit über den bloßen Verkauf
von Brillen hinaus und umfas-
sen die Vorsorge und den Ser-
vice rund um die Augengesund-
heit. Im Zuge der demografi-
schen Entwicklung und mit zu-
nehmender Bildschirmarbeit
gewinnt der Beruf weiter an Be-
deutung, und bereits heute
trägt mehr als die Hälfte der
Erwachsenen eine Brille oder
Kontaktlinsen. Warum also
nicht einen Beruf ergreifen, der
so abwechslungsreich ist wie
die Augenoptik?
Etwas mit Menschen …Etwas mit Menschen …Etwas mit Menschen …Etwas mit Menschen …Etwas mit Menschen …
In der Augenoptik steht der zwi-
schenmenschliche Austausch
im Vordergrund. Gemeinsam
mit dem Kunden findet der Au-
genoptiker individuelle Lösun-
gen für jedes Sehproblem.
Durch Expertise und modisches
Gespür wird die Sehhilfe pass-
genau an die individuellen Be-
dürfnisse abgestimmt. Neben
fundierten Physik- und Mathe-
matikkenntnissen sind in der
Augenoptiker-Ausbildung aber
auch handwerkliches Geschick
und Präzision gefragt. Der Azu-

bi lernt, wie man Brillengläser
bearbeitet, Brillen repariert
und an den Träger anpasst.
Moderne Messinstrumente und
Hightech-Geräte unterstützen
Augenoptiker bei der Testung
des Sehvermögens. Die Exper-
ten für gutes Sehen können ne-
ben Fehlsichtigkeiten auch Auf-
fälligkeiten am Auge feststel-
len und ihre Kunden zur Abklä-
rung an einen Augenarzt ver-
weisen. Eine Serviceleistung,
die von vielen Kunden wertge-
schätzt und regelmäßig wahr-
genommen wird.
Karriereweg mit Karriereweg mit Karriereweg mit Karriereweg mit Karriereweg mit WWWWWeitblickeitblickeitblickeitblickeitblick
Der Weg in die Augenoptik be-
ginnt mit einer dualen Ausbil-
dung im Betrieb und in der Be-
rufsschule.
In drei Jahren lernen Auszubil-
dende den Beruf von der Pike
auf. Nach bestandener Gesel-
lenprüfung stehen alle Türen zur
individuellen Entfaltung offen:
vom Augenoptikermeister und
der Selbständigkeit bis hin zu
einem weiterführenden Studi-
um oder einer Fortbildung zum
Optometristen. Angesichts ei-
ner alternden Gesellschaft
spielen Aspekte der Augenge-
sundheit und Vorsorge eine
immer größere Rolle im Beruf.
Augenoptiker können nach der
Ausbildung nicht nur im Fach-
geschäft, sondern auch in der
Forschung, in der Industrie, Au-

genkliniken oder Bildungsein-
richtungen der Branche tätig
werden. Umfassende Informa-
tionen hierzu finden Sie auf der
Website des Zentralverbands

der Augenoptiker und Optome-
tristen (ZVA) unter www.zva.de
und auf der Ausbildungsplatt-
form www.be-optician.de.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Montag, 02. September 2024Montag, 02. September 2024Montag, 02. September 2024Montag, 02. September 2024Montag, 02. September 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.08.2024 um 10 Uhr26.08.2024 um 10 Uhr26.08.2024 um 10 Uhr26.08.2024 um 10 Uhr26.08.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
Biete mobile Fußpflege anBiete mobile Fußpflege anBiete mobile Fußpflege anBiete mobile Fußpflege anBiete mobile Fußpflege an

Tel.: 0157/50162875
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Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am Johannistor
Mittelstraße 112, 32657 Lemgo, 05261/94540

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Flora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-Apotheke
Obere Straße 24, 32791 Lage, 05232/65657

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am Markt
Lange Straße 63, 32791 Lage, 05232/951050

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Ross-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-Apotheke
Lange Straße 76, 32791 Lage, 05232/9808450

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22556

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Leopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-Apotheke
Leopoldstraße 2 - 4, 32657 Lemgo, 05261/94460

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-Apotheke
In den Benten 10 F, 32758 Detmold (Pivitsheide), 05232/87836

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der Post
Bismarckstraße 17, 32756 Detmold, 05231/92300

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Lemgoer Straße 7, 32791 Lage (Hardissen), 05232/2577

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am Johannistor
Mittelstraße 112, 32657 Lemgo, 05261/94540

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-Apotheke
Bachstraße 28, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/390606

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Engelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-Kämpfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Engelbert-Kämpfer-Straße 60, 32657 Lemgo, 05261/14666

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Lange Straße 51a, 32791 Lage, 05232/66600

Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
TTTTTeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeeeee
Bielefelder Straße 561, 32758 Detmold (Pivitsheide), 05232/987700

Montag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. September
MELMELMELMELMELVIGO VIGO VIGO VIGO VIGO ApothekApothekApothekApothekApotheke SheFe SheFe SheFe SheFe SheFa a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheken oHGen oHGen oHGen oHGen oHG
Klingenbergstraße 31, 32758 Detmold, 05231/27444

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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„... und mich schauert im Herzensgrunde.“
Kammerchor KONSONANTE AKTION bereitet sich auf ein Konzert in Marienmünster vor

Kammerchor KONSONANTE AKTION im Dezember 2022Kammerchor KONSONANTE AKTION im Dezember 2022Kammerchor KONSONANTE AKTION im Dezember 2022Kammerchor KONSONANTE AKTION im Dezember 2022Kammerchor KONSONANTE AKTION im Dezember 2022

Michael Schmidt, Gründer und Leiter des KammerchorsMichael Schmidt, Gründer und Leiter des KammerchorsMichael Schmidt, Gründer und Leiter des KammerchorsMichael Schmidt, Gründer und Leiter des KammerchorsMichael Schmidt, Gründer und Leiter des Kammerchors

Am Sonntag, 22. September, fin-
det um 17 Uhr im Konzertsaal der
Kulturstiftung Marienmünster ein
Konzert mit dem Kammerchor
KONSONANTE AKTION statt.
Der Kammerchor KONSONANTE
AKTION ist ein schwerpunktmä-
ßig auf a-cappella-Musik ausge-
richteter Klangkörper aus dem
Kreis Höxter. Das junge Ensemble
gründete sich aus ausgewählten
Schülerinnen und Schülern des
Städtischen Gymnasiums Stein-
heim. Der aus Brakel stammende
Michael Schmidt initiierte den
Kammerchor im Jahr 2004 und ruft
ihn seither zu projektbezogenen
Arbeitsphasen zusammen. Die
Choristinnen und Choristen neh-

men hierfür teilweise lange An-
fahrten von ihren derzeitigen
Wohn- bzw. Studienorten aus in
Kauf und reisen teilweise sogar
aus der Schweiz zu den Proben
und Aufführungen zurück in die
ostwestfälische Heimat. Der Chor
ist mit dem „Kulturpreis des Krei-
ses Höxter“ und dem „Förderpreis
Junge Kunst“ ausgezeichnet wor-
den. Die Veranstaltung im Kon-
zertsaal der Kulturstiftung Mari-
enmünster steht unter dem Mot-
to „... und mich schauert im Her-
zensgrunde.“. Das literarisch-mu-
sikalische Programm widmet sich
in vielfältiger Weise insbesondere
der „Schauerromantik“ und
spannt einen Bogen von Chorge-
sängen über Sologesang bis hin
zu Rezitationen und Instrumen-
talstücken. Zu Gehör kommen
dabei unter anderem Werke von F.
Mendelssohn, R. Schumann,
J.Brahms, C. Loewe, A. von Dros-
te-Hülshoff. Partner des Kammer-
chors KONSONANTE AKTION sind
Valentina Rieks (Sopran), Andre-
as Elias Post (Bariton), Ulrike von
der Linden (Rezitation), Matthias
Weiß (Posaune) und Ralf Cygan
(Klavier). Eintrittsprogramme für
das Konzert sind an der Abend-
kasse erhältlich (12 Euro, ermä-
ßigt 6 Euro).


